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Biotoptypen
Wälder und Kleingehölze

AB40
Eichenwa ld mit lebensra umtyp. Ba uma rten-Anteilen über a lle vorha ndenen S chichten
(ohne K ra utschicht) 90 - 100 %, geringes (ta 2) - mittleres Ba umholz (ta 1), BHD 14 - 49cm,
S trukturen mittel bis schlecht a usgeprägt

AT 02 Blösse, S chla gflur mit Anteil S törzeiger Neo-, Nitrophyten 25 - 50%

Säume bzw. linienf. Hochstaudenfluren
K C2 Ra ndstreifen mit Anteil S törzeiger Neo- und Nitrophyten 50 - 75 %

Verkehrs- und Wirtschaftswege
VA1 Ba nkette, Mittelstreifen

VA2 S tra ßenbegleitgrün, S tra ßenböschungen ohne Gehölzbesta nd

VA3 S tra ßenbegleitgrün, S tra ßenböschungen mit Gehölzbesta nd

VF0 versiegelte Flächen (S tra ßen, W ege, etc.)

VF1 teilversiegelte Flächen (S chotterwege und -flächen, wa ssergebundene Decke, etc.)

Sonstige Planzeichen

Untersuchungsra um

technische Pla nung

Schutzgebiete
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Weitere floristische Planzeichen

±² { a ufgenommene Einzelbäume

Auswirkungen

±² {D Einzelba umverlust (BHD ≥ 50 cm) 
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Faunistische Funktionsbeziehungen
AA                      Flugrouten Fledermäuse

Am Böschungsfuß des S tra ßenda mms schließen W a ldflächen
mit a lten Eichenbeständen a n. Im Z uge der Ba ufeldfreima chung
müssen ca . 220 m² dieser W a ldbereiche gerodet werden.

KFl1 baubedingter Verlust hochwertiger Biotoptypen

Durch die Ba ufeldfreima chung kommt es zum ba ubedingten
Verlust von K ra utsäumen, Ba nketten und
S tra ßenbegleitvegeta tion ohne sowie mit Gehölzbesta nd.
Z udem wird in einen a ls S chla gflur zu cha ra kterisierenden
Bereich eingegriffen, soda ss insgesa mt ca . 875 m²
geringwertige sowie ca . 2.865 m² mittelwertige Biotope temporär
verloren gehen. Diese Bereiche können na ch Abschluss des
Vorha bens gleicha rtig a uf den Flächen wiederhergestellt
werden.

KFl2 baubedingter Verlust gering- bis mittelwertiger
Biotoptypen

Auf den S tra ßenböschungen stehen insgesa mt 11 Einzelbäume
mit sta rken bis sehr sta rken Ba umholz (BHD ≥ 50 cm) innerha lb
des benötigten Ba ufelds. Aufgrund ihrer besonders
hochwertigen Ausprägung werden diese sepa ra t vom übrigen
S tra ßenbegleitgrün betra chtet.

KFl3 Verlust hochwertiger Einzelbäumen

Die Dehnungsfufen Am Brückenba uwerk dienen diversen
Flederma usa rten a ls Qua rtier. Der Verlust eines Qua rtieres ist
für a lle vorkommenden Flederma usa rten (a ußer der
Teichflederma us) a ls Verlust von Fortpfla nzungs- und Ruhestätte
mit möglicher popula tionsgefährdender W irkung a ngesehen
werden.

KFa3 Schädigung durch Verluste von Quartieren

Da s Ba ufeld liegt mit seinen Abmessungen vollständig in
überprägten Bereichen der Ba hntra sse und des S tra ßenkörpers,
soda ss der a nstehende Boden lediglich von a llgemeiner
Bedeutung ist. Angrenzende Böden mit hoher Funktionserfüllung
werden nicht in Anspruch genommen.

KBo1 baubedingte Beeinträchtigung von Böden

Da s Ba ufeld liegt innerha lb eines regiona l bedeutsa men
Ausgleichsra umes. Dessen Funkti-onserfüllung fußt a uf den gut
a usgebildeten W a ldflächen (220 m²) und den bestehenden Ein-
zelbäumen (11 S tk.) mit mind. sta rken Ba umholz und hohen
Grünvolumen.

KKL1 baubedingter Verlust klimatischer und lufthygienischer
Strukturen

Entla ng des Ra d-Gehwegs stehen insgesa mt 12 Einzelbäume,
die, a ls linienha fte S truktur da s La ndscha ftsbild prägen. Durch
die Räumung des Ba ufelds gehen diese S trukturen beidseits der
L 400 verloren. Fünf dieser Bäume werden da bei dem
S tra ßenbegleitgrün zugerechnet, die übrigen sieben werden a ls
besonders wertvolle Einzelbäume sepa ra t betra chtet.

KLa1 baubedingter Verlust von Einzelbäumen mit
Alleecharakter

Da s Ba ufeld umfa sst 5.555 m² innerha lb des
La ndscha ftsschutzgebietes S chwa lmpla tte, die ba ubedingt für
die Abbrucha rbeiten und dem a nschließenden Neuba u
freigestellt werden müssen. Da bei ha ndelt es sich teilweise
bereits um versiegelte und unversiegelte Bereiche der innerha lb
des LS Gs verla ufenden Verkehrsinfra strukturen. Es kommt zu
keinen zusätzlichen da uerha ften Ina nspruchna hmen.

KBV1 baubedingte Inanspruchnahme des LSG

Insgesa mt umfa ssen ca . 1.655 m² des Ba ufelds Flächen, die a ls
Biotopverbundfläche a usgewiesen sind und die ba ubedingt für
die Abbrucha rbeiten und dem a nschließenden Neuba u
freigestellt werden müssen. Durch den ortsgleichen Neuba u
kommt es da bei zu keinen neuen versiegelten oder
unversiegelten Flächenina nspruchna hmen der
Biotopverbundfläche.

KBV2 baubedingte Inanspruchnahme der
Biotopverbundfläche

W ährend der Potentia lka rtierung wurden Dehnungsfugen a m
Brückenba uwerk a ufgenommen, wie a uch ein potentieller
Qua rtierba um (Ba umstumpf).

KFa1Tötung im Zuge der Abriss- und Fällarbeiten

Bei der W a sserflederma us kommt zusätzlich eine mögliche
S törung von Flugrouten durch die Beleuchtung von
Na chtba ustellen hinzu. Die Art rea giert a uf Beleuchtung
besonders sensibel, so da ss sie, sollte sie entla ng von
Flugrouten a uf Beleuchtung treffen, den Bereich meiden wird.
Dies ka nn eine erhebliche S törung verursa chen, wenn hierdurch
Qua rtiere und Na hrungsha bita te voneina nder getrennt werden.

KFa2 Störung von Flugrouten durch Beleuchtung


